
Patenschaft

Ach, mein kleines Engelsgesicht,

ich schau dir gern beim Schlafen zu.

Du bist im Trüben helles Licht.

Ich beneide dich um deine Ruh.

Ungefragt wurdest du in diese Welt geboren,

hast von ihrem Schmerz noch nichts gesehen.

Wann geht diese Unschuld wohl verloren?

Bitte, Schicksal, lass es so spät wie möglich geschehen!

Oh, kleines Baby, so wahr ich hier stehe:

für immer will ich dir meine Liebe geben.

Ich gelobe, dass ich immer mit dir gehe.

Ein Netz aus Zuversicht und Stärke will ich dir weben.

Süßes Näschen, zartes Mündchen,

lange Wimpern, rosa Haut:

bei dir verbring ich gern ein Stündchen,

sehe, mit wie viel Liebe deine Mutter auf dich schaut.

Ich sehe dich so gerne schlafen,

ganz zufrieden mit dir und deiner kleinen Welt.

Hier bist du im sicheren Hafen.

Ich wünsche dir, dass mein Versprechen hält.
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